
Ihre KWS Berater
Energierübe / Feedbeet  
sind für Sie da.

KWS SAAT SE & Co. KGaA
Grimsehlstr. 31 
37574 Einbeck

Für den Norden und den Osten

Ulrike Stephan

Mobil: 01 51 / 18 85 56 36 
E-Mail: ulrike.stephan@kws.com

www.kws.de/stephan

Für den Süden und den Westen

  Sebastian Schaffner

Mobil: 01 51 / 18 85 53 16 
E-Mail: sebastian.schaffner@kws.com

www.kws.de/schaffner

Für den Norden und den Osten 

 Nils Albrecht 

Mobil: 01 51 / 18 85 57 03 
E-Mail: nils.albrecht@kws.com

www.kws.de/albrecht
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Ihr Saatgut direkt und günstig 
beim Züchter bestellen:

www.kws.de/shop

Zahlung: 
Per Vorkasse mit 3 %  
Rabatt oder auf Rechnung.

Lieferkosten:
Versandkostenfreie  
Lieferung Ihres  
Zuckerrübensaatguts.

Expresslieferung:
24 Stunden Express- 
lieferung möglich.

Sorteninformation KWS Energierübe / KWS Feedbeet  

Rübenanbau für Biogasanlagen  
und Rinderfütterung
Aussaat 2024

www.kws.de/shop 
www.kws.de/shop 



Neben den bekannten klassischen Sorten, 

wie z.B. FELICIANA KWS, empfehlen wir 

SMART KWS Sorten und die CR+ Genetik 

für die Nutzung als KWS Energierübe / KWS 

Feedbeet. 

Das neue Anbausystem CONVISO® SMART 

bietet eine effiziente und nachhaltige Möglichkeit 

der Unkrautkontrolle auch beim Anbau von KWS 

Energierüben / KWS Feedbeet. Im Vergleich zur 

klassischen Unkrautkontrolle kann die Menge 

an eingesetzten Herbiziden reduziert und 

Überfahrten eingespart werden. 

Keine andere Kultur bietet so  
viele Innovationen wie die Rübe! 

Vorteile beim Anbau von  
KWS Energierüben / KWS Feedbeet
n  Sehr hohes Ertragspotenzial bei geringem N-Bedarf
n  Erweiterung der Fruchtfolge und Risikoverteilung
n   Lange Vegetationsperiode kann Witterungs- 

schwankungen ausgleichen

KWS Energierübe –  
die nicht nur beim Wachstum Vollgas gibt
n   Schnelles Gas für flexiblen Anlagenbetrieb und  

das Wärmekonzept
n  Optimaler Mischungspartner für schwer vergärbare  

Substrate wie z.B. Gras, Festmist oder Körnermaisstroh
n  Verbesserte Rührfähigkeit im Fermenter senkt den  

Eigenstromverbrauch

KWS Feedbeet –  
die Zuckerrübe zum Verfüttern
n  Steigerung der 

n Milchinhaltsstoffe (Milchfett und -eiweiß) 
n Tageszunahmen in der Rindermast 
n Energieaufnahme aus dem Grundfutter

n  Reduzierung des Kraftfuttereinsatzes möglich

Für eine starke Fruchtfolge.

KWS Energierübe – einleuchtend.

CR+ Eine Revolution im Cercospora-

Management

Den KWS Züchtern ist es gelungen, eine neue 

Cercospora-Resistenzquelle zu entschlüsseln. 

Das Ergebnis: Höchste Blattgesundheit bei 

Cercospora und ein sehr hohes Leistungsniveau 

bei starkem sowie bei geringem Befallsdruck.

Zudem beschäftigen wir uns weiter mit den 

Fragen der Rübenaufbereitung und Silierung! 

Dazu haben wir gemeinsam mit einem Netzwerk 

aus Praktikern Versuche angelegt.

Details finden Sie in dieser Broschüre.

Schmatz!
... da schmeckt das  
Futter doppelt so gut.

KWS Energierübe / KWS Feedbeet:  
Sorten für die Aussaat 2024

TME / NEL TS RE Blattgesund Erd- 
anhang Besondere Eigenschaften 

CR+ Mehr Schutz mehr Leistung bei Cercospora

LUDOVICA KWS              Gering

Herausragende Blattge-
sundheit bei Cercospora 
und weiteren relevanten 
Blattkrankheiten

Unsere beliebtesten Energierüben- und Feedbeet-Sorten

FELICIANA KWS                
Sehr  

gering

Die Allround-Sorte mit  
stabilem Spitzenertrag 
und sehr geringem  
Erdanhang auf Flächen 
mit und ohne Nematoden

CALLEDIA KWS                 Mittel

Durch den höchsten  
TS-Gehalt im KWS Ener-
giesegment besonders 
für frühe Rodungen und 
Mischsilagen empfohlen

Für Flächen mit Rhizoctonia-Verdacht/-Befall 

NOVATESSA KWS             Mittel

Empfehlung für enge 
Maisfruchtfolgen. Hervor-
ragende Ertragsleistung 
unter Rhizoctonia-Befall, 
CR+ Sorte mit sehr guter 
Blattgesundheit bei  
Cercospora

CONVISO® SMART System 

1) SMART MIREA KWS              Mittel
Die leistungsstärkste  
Sorte im CONVISO® 
SMART Segment

sehr hoch sehr niedrig
TME = Trockenmasseertrag; TS = Trockensubstanzgehalt; NEL = Netto-Energie-Laktation; RE = Rübenertrag
1) Kontaktieren Sie Ihren Berater oder prüfen Sie die Verfügbarkeit im KWS Online Shop.
Quelle: eigene Einschätzung nach offiziellen Ergebnissen des Instituts für Zuckerrübenforschung (IfZ)

Ihr Saatgut direkt und günstig 
beim Züchter bestellen:

www.kws.de/shop

Zahlung: 
Per Vorkasse mit 3 %  
Rabatt oder auf Rechnung.

Lieferkosten:
Versandkostenfreie  
Lieferung Ihres  
Zuckerrübensaatguts.

Expresslieferung:
24 Stunden Express- 
lieferung möglich.

TIPP

1)  Bitte beachten Sie die  

Hinweise zur Verfügbarkeit 

unter www.kws.de/shop 

oder kontaktieren Sie  

gerne Ihren Berater.



Mehr Schutz:
Sehr hohe Blattgesundheit bei Cercospora

 �  Verringerte Befallshäufigkeit und -stärke 

 � Verlangsamter Krankheitsverlauf 

 �  Gesunde und produktive Blattfläche über 

einen langen Zeitraum

Mehr Leistung:
 �  Die Nr. 1 im TME ohne Fungizid

 � Sehr hoher TME mit Fungizid

 �  Gute Kombination aus Rübenertrag & 

Trockensubstanzgehalt

CR+ Mehr Schutz und mehr Leistung bei Cercospora

Cercospora-Management mit CR+ 

Mit CR+ Sorten und einem gezielten Fungizideinsatz 

gegen Cercospora können Sie den Blattapparat besser 

bis zur Ernte gesund halten. Das kann langfristig 

zu einer verbesserten Feldhygiene führen und die 

Cercospora-Ausbreitung reduzieren. 

Profitieren auch Sie von höchster Blattgesundheit bei 

Cercospora und einem hohen Leistungsniveau bei 

starkem sowie bei geringem Befallsdruck. 

Noch mehr Informationen zum Thema unter:

www.kws.de/cr+

1  auf Basis der Ergebnisse des Gemeinschaftsversuchs Sorte x Fungizid 2020-2022, 

eigenen KWS Versuchen und Erfahrungen von Anbauern auf Praxisflächen.

CR+ Sorten sind ein wichtiger Baustein  

für ein effizientes und nachhaltiges  

Cercospora-Management – besonders für  

späte Erntetermine.

Unsere Empfehlung:  

LUDOVICA KWS

NOVATESSA KWS

Das CR+ Management-Ziel:  

Grüne Blätter bis zur Ernte  
�  Reduzierte Vermehrung des Pilzes  

Cercospora beticola

� Reduzierter Selektionsdruck auf die Fungizide 

� Längere Dauerhaftigkeit des Merkmals  CR+

 �  Die erste Behandlung ist auch bei CR+  

Sorten die wichtigste. 

  Cercospora muss von Anfang an  

gestoppt werden.

 �  Erfahrungen bei der Behandlung von  

CR+ Sorten  

Behandlungszeitpunkt & Häufigkeit:

  Nur durch einen konsequenten Fungizid- 

einsatz kann das gesamte Ertragspotenzial 

ausgeschöpft werden. 

   Die Behandlung nach Warnmeldungen 

zu klassischen Sorten hat in den letzten 

3 Jahren den besten wirtschaftlichen Erfolg 

bei CR+ Sorten gebracht.

Unsere CR+ Praxistipps1:

Vom Bundessortenamt für Deutschland zugelassen.

Toleranzen:

Rizomania  
(RZ)

Blattgesund 
(CR)

CR+

    Die blattgesündeste Sorte bei Cercospora

    Höchstleistung unabhängig vom Cercopora-Druck

    Grüne Blätter bis zur Ernte:  

Ihr Baustein im Cercospora Managemen

    Höchste Ertragsstabilität bei Befall mit 

Blattkrankheiten.

CR+ Die neue Generation  

Cercospora-toleranter Sorten

LUDOVICA KWS
Außerordentlich gute Blattgesundheit.

LUDOVICA KWS – Gesündeste Sorte



Toleranzen:

Rizomania  
(RZ)

Nematoden  
(NT)

Blattgesund  
(CR)

 �  Mehrjährig Nr. 1 im Rübenertrag 

 � Sehr hoher Trockenmasse- und Energieertrag 

 � Für Flächen mit und ohne Nematoden

    Die Allround-Sorte im Energiesegment mit stabilem 

Spitzenertrag und sehr geringer Erdanhang

    Üppiger und gesunder Blattapparat

Vom Bundessortenamt für Deutschland zugelassen.

FELICIANA KWS
Beliebteste Energierübe Deutschlands

Toleranzen:

Rizomania  
(RZ)

Blattgesund  
(CR)

RZ 2.0

Leistungen:

 �  Höchster Trockenmasse- und Energieertrag

 � Höchster TS-Gehalt im KWS Energiesegment

 � Sehr gute Blattgesundheit

    Starke Leistung – auch bei hohem Druck mit 

Blattkrankheiten

    Die einzigartige Kombination aus TM-Ertrag und  

TS-Gehalt ist besonders für frühe Rodetermine geeignet

    Unser Tipp: Beste Eignung zur Einsilierung in 

Mischsilagen

Vom Bundessortenamt für Deutschland zugelassen.

CALLEDIA KWS
Leistungsstark, süß, blattgesund.

RizomaniaPROTECT 2.0

Quelle: TME auf Basis SV 2021 - 2023 mit Fungizid kalkuliert: TME = 1,25 · ZE + 0,68 Hoffmann et al. 2011 
IfZ Göttingen, 22.11.2023; Verrechnungssorten (relativ) LISANNA KWS, DANICIA KWS, Marley, ANNAROSA KWS
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Rübenertrag

FELICIANA KWS RZ#NT#CR#energy – Höchster Rübenertrag in Kombination mit hohem TME

TrockenMasseErtrag ohne Nematoden-Befall

TM
E
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FELICIANA KWS RZ#NT#CR#energyCALLEDIA KWS RZ 2.0#CR#energy

LUNELLA KWS RZ#NT

FLORENTINA KWS

BLANDINA KWS RZ#NT#CR+
ANNAROSA KWS RZ#NT#CR

BTS 7300 N
BTS 6975 N

Capone Clemens

BTS 6000 RHC

BTS 2045

Kakadu

Lomosa

Fitis

Sittich

BTS 440

Rigoletto
Orpheus

Pitt

Vanilla

Picus

Wilson

Hannibal

Marley

DANICIA KWS

LISANNA KWS RZ#NT

Kleiber

BTS 5715 N

BTS 6740

BARONIKA KWS RZ#NT

THADDEA KWS RZ 2.0#NTLUDOVICA KWS RZ#CR+#energy

JOSEPHINA KWS RZ#NT#SBR

BTS 3750JELLERA KWS RZ 2.0#CR
BTS 5650



CONVISO® SMART ist ein innovatives System für die Unkrautkontrolle in Zuckerrüben.  
Es besteht aus zwei Komponenten:

SMART KWS  
Zuckerrübensaatgut

CONVISO® ONE
Herbizid von Bayer 

CONVISO® SMART
Innovative Unkrautkontrolle  
in Zuckerrüben

Für drainierte Flächen ist eine reduzierte Aufwandmenge von CONVISO® ONE zugelassen. Nähere Informationen 
finden Sie auf www.kws.de/conviso oder kontaktieren Sie Ihren KWS Berater Zuckerrübe

Innovative SMART KWS Zuckerrübensorten

 �  wurden mit Hilfe von klassischen Zuchtmethoden 

entwickelt

 �  haben eine sehr hohe Kulturverträglichkeit gegenüber 

dem Herbizid CONVISO® ONE

 �  können dadurch das volle Ertragspotenzial 

ausschöpfen

Herbizid mit einem breiten Wirkungsspektrum

 �  gegen breitblättrige Unkräuter, inklusive vieler  

schwerbekämpfbarer Arten

 �  gegen sensitive Ungräser

 �  gegen Ausfallgetreide und Unkrautrüben

Empfohlene Standardapplikation  

Splittingbehandlung: 
2 x 0,5 l/ha CONVISO® ONE plus jeweils  
0,5 - 1,0 l/ha Mero® 

Applikationszeitpunkt:

 �  1. Applikation: Wenn die ersten Pflanzen  

(nicht der durchschnittliche Bestand)  

vom Weißen Gänsefuß das 2-Blattstadium  

erreichen (BBCH 12).

 �  2. Applikation: Wenn neu aufgelaufene Pflanzen  

des Weißen Gänsefußes das 2-Blattstadium  

erreichen (BBCH 12), aber frühestens 10 Tage  

nach der ersten Applikation. 
 

Sollte kein Weißer Gänsefuß als Indikatorunkraut 
vorhanden sein, dann richtet sich die Terminierung 
der Applikation nach den anderen vorhandenen  
Unkräutern (z.B. Bingelkraut oder Knöterich Arten). 
Auch hier gilt das 2-Blattstadium (BBCH 12) als Termin 
für die Applikation.

Höhere Flexibilität:
Die Applikation von CONVISO® ONE ist:

 �  unabhängig von Wachstumsstadium und  

-bedingungen der Zuckerrüben.

 �  unabhängiger von den Witterungsbedingungen vor 

und nach der Applikation als klassische Herbizide.

Empfohlenes CONVISO® ONE Applikationsschema

2. Applikation1. Applikation

Keimblattstadium der Zuckerrüben 8-Blattstadium der Zuckerrüben

0,5 l / ha
CONVISO® ONE**

Mindestabstand zwischen  
1. und 2. Applikation:  

10 Tage

Weißer 
Gänsefuß 
2 Laubblätter

Keimblatt

0,5 l / ha
CONVISO® ONE**

Weißer 
Gänsefuß 
2 Laubblätter

Keimblatt

+ 0,5 - 1,0 l/ha Mero®*+ 0,5 - 1,0 l/ha Mero®*

Zugelassenes Applikationsfenster von CONVISO® ONE  
Maximale jährliche Aufwandmenge: 1,0 l/ha

* oder Alternativprodukt;
** Mischungspartner empfohlen im Rahmen eines Anti-Resistenzmanagements



Silierung

Beispiele aus der Versuchsreihe

Zerkleinerungstechnik von Rüben

Die Zerkleinerung ist beim Einsatz von KWS Feedbeet ein wichtiges Thema in der Praxis, um die Selektion bei der 

Futteraufnahme zu vermeiden. 

Der Maschinenhersteller VDW hat seine Zerkleinerungsschaufel mit neuen hakenförmigen Werkzeugen 

ausgestattet, die eine deutlich bessere Zerkleinerung in einem Arbeitsgang ermöglichen. Bei der Anlage einer 

OnTop Silage führt der erhöhte Feinanteil zu einer besseren Dichtlagerung, womit die Silagequalität verbessert 

werden kann. Die Schaufel wird in Deutschland über die Firma Schmihing vertrieben und wird im Rahmen der 

Silageversuche getestet.

Mischung aus Sojaschalen mit Rübenbröckeln Schlauchpresse zur Anlage der Schlauchsilage Fertige Schlauchsilage mit Sojaschalen und Rübenbröckeln

VDW Zerkleinerungsschaufel bei der Zerkleinerung von  

ganzen Rüben

Innenraum der VDW Zerkleinerungsschaufel mit haken-

förmigem Werkzeug, Schneiden und Gegenschneiden

OnTop Silage: Zerkleinerte Rüben auf einer bestehenden 

Maissilage

Ausblick

Die Konservierung der Rübe als Futtermittel auf modernen rinderhaltenden Betrieben ist ein zentraler Punkt. Die 

aus einem Netzwerk mit Landwirten und Beratern entstandenen Schmatz!-Punkte sollen mit ersten Ergebnissen 

die Grundlage für die weitere Bewertung der Rübe in der Fütterung liefern und neue Wege bestreiten. Wir freuen 

uns über weitere Anregungen und eine intensive Diskussion der Verfahren und Ergebnisse in der Praxis. 

Gemeinsam wollen wir die Verfahren verbessern und etablieren.  

Wir informieren Sie fortlaufend über den aktuellen Stand der Versuche sowie die Analyseergebnisse. 

www.kws.de/schmatz

OnTop Silage

Bei OnTop Silagen wird auf eine bestehende Silage aus z.B. Gras oder Mais, eine Schicht Rüben einsiliert. Vorteile 

einer solchen Silage sind, dass wir den optimalen Erntezeitpunkt der jeweiligen Kultur nicht beachten müssen und 

es muss keine Umsilierung durchgeführt werden.

Schlauchsilage

Eine gute und gleichbleibende Qualität bietet die Einsilierung von Futtermitteln in Folienschläuchen. Auch für 

kleinere Futtermengen sind sie gut geeignet. Im Rahmen unserer Versuchsreihe wurden auf einem Milchviehbetrieb 

verschiedene Varianten mit einer Mischung aus Rüben und Sojaschalen angelegt. Die Mischung wurde im 

Futtermischwagen vermengt und anschließend über eine Schlauchpresse in den Schlauch gepresst.

Variante 1 - Rübenmus mit Sojaschalen 

Variante 2 -  Rübenbröckel mit Sojaschalen.

KWS Feedbeet: Silierversuche in der Praxis

Neue Ansätze zur Silierung

KWS Feedbeet stellen mit ihrem hohen Trockenmasseertrag, dem hohen Energiegehalt sowie ihrer guten 

Schmackhaftigkeit ein wertvolles, betriebseigenes Grundfutter dar. Eine stärkere Unabhängigkeit von teuren 

Kraftfuttermitteln, eine sinnvolle Ergänzung für eiweißreiche und energiearme Rationen – dies sind nur einige der 

Gründe warum es sich lohnt Rüben zu verfüttern.

In den Wintermonaten ist die Verfütterung frischer Rüben die einfachste und günstigste Möglichkeit. Um die 

Rübe ganzjährig in die Ration zu integrieren, ist es notwendig einen Teil der Rüben zu silieren. Hier hängt es im 

Wesentlichen von den betriebsindividuellen Gegebenheiten ab, welche Silagevariante in Frage kommt. 

Um das Spektrum der Siliervarianten und Mischungspartner zu erweitern und mehr Betrieben die Möglichkeit 

zu schaffen die Rübe sinnvoll in die Ration zu integrieren, wird zur Zeit eine Reihe von Silierversuchen angelegt. 

Hierbei liegt der Fokus auf einer ökonomischen und ernährungsphysiologischen Betrachtung für die Praxis. Die 

Auswahl der Mischungspartner erfolgte nach den Kriterien in Abb. 1. .

Neben der Einsilierung von gebröckelten Rüben auf bestehende Silos (OnTop-Silage) und unzerkleinerten Rüben im 

Folienschlauch, wurden Mischungen von Rüben mit Sojaschalen, Kleie, Stroh und Trockenschnitzeln in Fahrsilos 

bzw. Schläuchen angelegt.

Abb. 1:  Auswahl der Mischungspartner nach unterschiedlichen Kriterien

Verfügbarkeit
 �  Regional (Hafen, Mühlen etc.)

 �Eigene Produktion

 �Absorptionsfähigkeit

 �Preiswürdigkeit
Eignung

 �Zeitliche Verfügbarkeit

 �Praktische Handhabung

 �Struktur
Umsetzbarkeit




